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Kapitel 1

EINLEITUNG

 Alles Glück dieser Erde  

 liegt auf dem Rücken    

 der Pferde.*           
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*Gilt nicht, wenn das Pferd den 
Menschen beim Führen über den 
Haufen rennt, am Putzplatz zappelt, 
beim Verladen zickt, sich beim 
Longieren losreißt, beim Reiten 
buckelt, nicht auf Schenkelhilfen 
reagiert, beim Ausreiten nach Hause 
drängelt oder sich im Gelände 
erschreckt und durchgeht ...
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Ich arbeite seit vielen Jahren mit Pferden 
und ihren Reitern zusammen. Ich bilde 
Menschen und Pferde reitweisen über-
greifend aus. Bei diesem Job bleibt es 
nicht aus, dass Reiter mir von Schwierig-
keiten mit ihren Pferden berichten. Das 
fängt an bei so vermeintlich simplen 
Geschichten wie »Mein Pferd lässt sich 
nicht anständig halftern« oder »Mein 
Pferd zappelt beim Aufsteigen« und geht 
bis hin zu so gefährlichen Situationen 
wie »Mein Pferd steigt beim Reiten« oder 
»Mein Pferd tritt beim Putzen«. Lange 
Rede, kurzer Sinn: Die Liste an Schwie-
rigkeiten im Stall ist schier unendlich 
lang. Und ich kann Dir Brief und Siegel 
darauf geben, dass jeder Reiter – egal ob 
Freizeit- oder Turnierreiter, ob Anfänger 
oder Profi – irgendwann mal eine 

Kommt Dir das bekannt vor? Wenn Dein 
Pferd alles macht, was Du gerne hättest, 
ist es das tollste Pferd auf der Welt; wenn 
es sich aber ungezogen verhält, würde 
man es am liebsten auf den Mond 
schießen. In solchen Momenten kann 
der noch so schönste Ausflug zum Pferd 
richtig frustrierend sein. Und es geht 
noch schlimmer: Das Problem kann sich 
von Tag zu Tag aufschaukeln, so dass 
selbst irgendwann allein schon der 
Gedanke an den nächsten Stallbesuch 
keine wirkliche Freude mehr weckt.

Stopp! So weit soll es nicht kommen! 
Reiten ist schließlich das schönste Hobby 
der Welt! Das dürfen wir uns nicht 
vermiesen lassen – auch nicht von 
kleinen oder größeren Schwierigkeiten!

Mein Herzenspferd Bailey! Ich liebe sie einfach!
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Besitzer nicht mir ihr klarkamen, sollte 
Bailey zum Schlachter. Glücklicherweise 
habe ich die Stute rechtzeitig vorher 
kennengelernt. Die Besitzer haben sie mir 
geschenkt; ich musste aber alle Haftungs-
ansprüche abtreten. 
 
Bailey bekam von mir zunächst ein 
komplettes Time-out auf der Weide. 
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kleinere oder größere Herausforderung 
mit seinem Pferd hat, die es zu lösen gilt.

Auch ich als Profitrainer stehe immer 
wieder vor Herausforderungen. Das beste 
Beispiel dafür ist meine Kurgestütler-
Stute Bailey. Sie kam zu mir, als sie sechs 
Jahre alt war und galt als ein gefährli-
ches und unreitbares Pony. Weil die 

Bailey genießt die Zeit auf der Weide.
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Mein Motto lautet: If you have a problem 
with a horse, go back to the roots. Und 
so startete ich das Gelassenheitstraining 
mit Bailey am Boden. Dabei handelt es 
sich um verschiedene Übungen, die ich 
in meinem bereits veröffentlichten Buch 
»Gelassenheitstraining – Pferde-Typen 
richtig trainieren« beschreibe. Ich fing 
mit Bailey an wie mit einem Jungpferd, 
das noch gar nichts kennt und kann. 
Durch das Training bauten wir eine 
richtig gute Beziehung zueinander auf. 
Bailey wurde darüber hinaus immer 
mutiger und sehr viel entspannter. 
Ich glaube, sie spürte, dass ich auf sie 
aufpasste. 

Während ihre Weidekumpels stets 
fröhlich zu mir kamen, wenn ich die 
Pferde auf der Koppel besuchte, zeigte 
Bailey überhaupt kein Interesse an mir. 
Für mich war das in Ordnung. Wer weiß, 
was die Stute schon alles durchgemacht 
hatte. Ich wollte ihr alle Zeit der Welt 
geben, um sich zu erholen. Doch irgend-
wann kam der Tag der Tage: Bailey 
interessierte sich für mich. Sie kam zu 
mir, schnupperte an meinen Händen und 
blieb neben mir stehen. Ich sage Dir, das 
war ein richtig toller und emotionaler 
Moment für mich. Ich war so glücklich 
und dankbar. Das erste zarte Vertrauens-
band war geknüpft!

Bailey marschiert sicher über die Hängebrücke.
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Irgendwann verlagerten wir das Gelas-
senheitstraining in den Sattel. Das Thema 
Rittigkeit ließ ich aber zunächst komplett 
außen vor. Ich wollte das »unreitbare« 
Pony nicht reizen. Erst später tastete ich 
mich auch an dieses Thema ran.

Heute ist Bailey mein absolutes Verlass-
pferd und eine mega treue Partnerin an 
meiner Seite. Mit ihr reite ich Stuntshows, 
die ich beispielsweise auf Veranstaltungen 
wie der Gala-Show »Nacht der Pferde« bei 
der Pferd & Jagd 2017 oder auch bei der 
Gala-Show der Eurocheval zeige. Bailey 
lässt sich nämlich mittlerweile nicht nur 
gut reiten, sie ist ein richtiges Stunt-Pony 

Bailey auf der Wippe.
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Bailey ist einfach unglaublich! Und ich 
denke, letztendlich ist sie auch ein sehr 
gutes Beispiel, was aus sogenannten 
»Problempferden« werden kann, wenn 
man sie im Training richtig abholt und 
auf sie gefühlvoll eingeht. 

Als ich Bailey damals übernommen habe, 
habe ich mir natürlich sehr viele Gedan-
ken gemacht, wie ich mit ihr umgehen 
soll. Wie Du siehst, haben sich der 
Aufwand und die vielen schlaflosen 
Nächte sehr gelohnt. Unser Leben hat 
sich um 180 Grad zur positiven Seite 
gedreht. 

Mit der Geschichte von Bailey möchte ich 
Dir Mut machen, bei Schwierigkeiten mit 
Deinem Pferd nicht den Kopf in den Sand 
zu stecken, sondern nach einem Lösungs-
weg zu suchen und diesen auch konse-
quent zu verfolgen.  

Ich beobachte jedoch, dass viele Reiter 
gar nicht wissen, wie sie mit Herausfor-
derungen umgehen sollen. Oft platzt der 
gedankliche Knoten im Kopf des Reiters 
erst, wenn er den Lösungsansatz kennt 
und ihn verstanden hat.

geworden. Ohne mit der Wimper zu 
zucken kraxelt sie über meine Hänge-
brücke, geht über meine große Wippe 
und springt im Galopp auf einen fahren-
den Pferdeanhänger hinauf.

Unsere Partnerschaft geht sogar so weit, 
dass wir bei den Shows ein Wechselspiel 
der Kompetenzen haben. Das bedeutet: 
Ich gebe die Route durch den Stunt-Par-
cours vor, bei den Stunts selbst verlasse 
ich mich aber fast komplett auf Bailey. 
Sie darf entscheiden, wie schnell sie 
beispielsweise auf die Wippe geht. Nur 
seitlich begrenze ich sie bei Bedarf mit 
meinen Beinen – aus Sicherheitsgründen, 
damit sie nicht auf der Wippe einen 
Schritt seitlich ins Leere macht. Weder 
von den Stunts, vom Scheinwerferlicht 
noch von mehreren tausend Zuschauern 
lässt sich Bailey aus der Ruhe bringen. 
Im Gegenteil: Sie liebt es, im Mittelpunkt 
zu stehen. Für sie können die Zuschauer 
gar nicht laut genug klatschen. Das ist 
richtig lustig zu beobachten und macht 
mich sehr stolz. 

In diesem Film kannst Du Dir unsere 
Stuntshow anschauen:
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Nur wer sagt einem schon, wie man das 
Problem am besten angeht? Über 
»Alltagsprobleme« wie »Mein Pferd lässt 
sich auf der Koppel nicht einfangen« 
spricht man üblicherweise in normalen 
Reitstunden nicht und die gut gemein-
ten Ratschläge von Stallkollegen 
bringen einen auch oft genug auch 
nicht weiter.

Diese Lücke möchte ich mit diesem 
Buch schließen. In meinem Ratgeber 
gebe ich Dir einen Einblick in meinen 
Alltag mit Pferden, Reitern und ihren 
Schwierigkeiten. Das Buch liefert Dir 
zum einen ganz viele Ideen, wie man 
selbst bei typischen Alltagsproblemen 
am Boden sowie im Sattel vorgehen 

kann, zum anderen gibt es Dir viele 
Denkanstöße sowie Hintergrundwissen 
rund um das Thema.

Ich wünsche Dir viel Spaß beim Lesen 
dieses Buches und hoffe, dass Du viele 
Anregungen mitnehmen kannst, damit 
Du die Zeit mit Deinem Pferd wieder 
richtig genießen kannst!

Alles Liebe,
Deine Yvonne Gutsche

PS: Ich freue mich über Dein Feedback 
zum Buch und gerne auch über Fragen 
unter DoubleDivideRanch@gmx.de.
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SICHERHEITSHINWEIS 

So leid es mir tut, aber ich muss 
Dir nur leider gleich zu Beginn den 
sprichwörtlichen Zahn ziehen, um 
keine falschen Erwartungen an dieses 
Buch zu schüren. Dieses Buch ist ein 
Ratgeber, in dem ich versuche, Dir so 
viele nützliche Infos und Tipps wie 
möglich zu liefern, aber ich kann Dir 
keine Erfolgsgarantie geben. Jedes 
Pferd ist anders und reagiert nicht 
gleich gut auf jeden Trainingsansatz. 
Bei mir im Training gibt es deswegen 
kein Schema F für alle Schwierigkei-
ten. Pferdetraining ist eine ganz 
individuelle Geschichte und es kommt 
regelmäßig vor, dass ich meinen 
Trainingsansatz überdenke oder sogar 
ganz verwerfe, wenn ich merke, dass 
ich mit meiner Strategie nicht 
weiterkomme.

Extrem wichtig ist nicht nur der 
richtige Trainingsweg, sondern es 
kommt auch immer darauf an, wie 
der Reiter die Tipps umsetzt und wie 
die äußerlichen Rahmenbedingungen 
sind. 

Natürlich versuche ich Dir und 
Deinem Pferd mit diesem Buch so gut 
wie möglich aus der Ferne zu helfen, 
jedoch kann dieses Buch keinesfalls 
die Unterstützung durch einen guten 
Trainer ersetzen, der Dir hilft, wenn 
Du mit Deinem Pferd partout nicht 
weiterkommst. Mehr dazu erfährst Du 
in Kapitel 6.
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